Kurzes Grußwort bei einer Weihnachtsfeier:
Weihnachten duftet

Liebe Feiernde!	
Schön, dass Sie, dass wir - hier miteinander Weihnachten feiern! Es ist so schön hier alles geschmückt, 
- ein echter Genuss für Augen und Ohren! 
Der Weihnachtsbaum leuchtet, die Musik bringt uns in schöne Stimmung. Ja, - und gleich gibt es noch einen Punsch – oder Sie haben den Duft in der Tasse schon vor sich stehen! 
Atmen Sie mal den Dampf vom Punsch ein…
Denn: Weihnachten duftet!

Erinnern Sie sich: Aus der Küche duftet es nach frisch gebackenen Gutsle und Stollen, aus dem Ofen duften vielleicht sogar die Bratäpfel mit Zimt. Die Kerzen duften nach Bienenwachs und der Christbaum dann nach Tannenharz. Und für mich gehört auch der frische Duft von Mandarinen und Orangen in diese Zeit.

Wie duftet Ihr Weihnachten?
Oder besser gesagt: wie wünschen Sie sich, dass es duftet?
Nach Wärme, Gemütlichkeit, Familie und Ruhe? 
Ich bin mir sicher: jeder und jede von uns hat seine ganz eigene Duftkomposition von Weihnachten! 
Eines haben die Düfte alle gemeinsam: 
sie wecken in uns Lebenserinnerungen, - vielleicht auch Kindheitserinnerungen und die Sehnsucht nach schönem Beisammen Sein zu Hause - oder auch in den Kirchenräumen. Denn für Manche gehört auch der Weihrauch zum Weihnachtsduft.

Ja, die Düfte… Sie lassen uns innehalten, verlangsamen alles und gehen direkt in unser Herz.

Jetzt ist an Weihnachten ja Gott als kleiner Mensch zu uns gekommen. Als Jesuskind…
Und vielleicht hat Maria auch einem der Hirten das Kind in die Arme gelegt und er konnte den feinen Pfirsichduft im Nacken riechen von dem Baby…Wer weiß…
 
Allerdings – geduftet hat es im Stall in Betlehem sicher nicht – eher gestunken nach verbrauchter Luft und Staub.
 
Doch genau so wollte es ja Gott:  Gott wollte auf die Welt kommen im Gestank des Elends und der Not. 
Mittenhinein ist Jesus geboren. 

Ja, und mittenhinein in aller Not dieser Welt – so will er auch heute noch geboren werden. 
In all den Angstschweiß, Staub und Dreck der Welt. Mittenhinein möchte Gott zu uns kommen und uns mit seinem Duft umarmen - wenn wir seine Nähe zulassen.

Deshalb: lassen wir uns umarmen von dem Duft Gottes. 
Paulus meinte ja: Wir sind ein Wohlgeruch Christi.
Na denn:
Eine frohe, duftende Weihnachtszeit wünsche ich uns allen!


(Und das können Sie jetzt ganz praktisch erschnuppern:
Ich habe Ihnen ein Geschenkle mitgebracht:
Kleine Filzherzen mit Weihnachtsduft.
Es sind verschiedene ätherische Öle, keine künstlichen Öle. Ich habe sie an einem Stand auf dem Mittelalterlichen Weihnachtsmarkt hier in Esslingen erstanden. 
Viele Freude beim Schnuppern!)


